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1.  Kenntnisgabe Jugendhilfeausschuss öffentlich 05.03.2026 

 
 
Vorstellung des Aufgabenbereiches der Schulpsychologin 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
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Sachverhalt: 
 
Aufgrund der Hochwasserfolgen vom Juli 2021 bietet das Jugendamt der Stadt Eschweiler seit 
dem 01. August 2022 als Teil der Mobilen Jugendarbeit eine psychologische Beratung für Kinder, 
Jugendliche, Eltern und Fachkräfte an. Das Projekt wird von der Stern Stiftung und durch 
städtische Spenden gefördert.  
 
Das Angebot beinhaltet eine psychologische Beratung für Kinder, Jugendliche, Lehr- und 
Fachkräfte, Schulsozialarbeiter*innen und Eltern, welche freiwillig, kostenlos und vertraulich ist. 
Es findet an festen Wochentagen vor Ort in den Schulen statt und wird aufgrund seiner 
Niedrigschwelligkeit besonders von Kindern und Jugendlichen an weiterführenden Schulen 
genutzt. Hier ist das Angebot eine gut integrierte Unterstützungsmöglichkeit, welches von den 
Schüler*innen, Lehr- und Fachkräften sowie Eltern gerne und häufig genutzt wird. Besonders die 
Lehrkräfte werden durch die fachliche Unterstützung einer Schulpsychologin entlastet.  
 
Gegenstand der Beratung kann eine Einzelfallhilfe bei akuten Konflikten oder eine 
Krisenintervention mit schulischem oder außerschulischem Kontext sein. Ebenso erfolgt eine 
Beratung bei Verdacht auf psychische Probleme, wie z.B. Traumafolgestörungen, Sucht, 
Essstörungen, Depression, nicht-suizidale Selbstverletzungen. Des Weiteren zählen zu den 
Themen der Beratung Konzentrationsschwierigkeiten, Streitigkeiten, Aggressivität, 
Gewaltbereitschaft, familiäre Probleme (z.B. Trennung, Scheidung oder Trauer), persönliche 
Probleme (z.B. Persönlichkeitsfindung, Identitätsfindung), Ängste (z.B. Prüfungsangst, 
Schulangst, Trennungsangst), Konflikte mit Lehrkräften, geschlechtliche und sexuelle Vielfalt, 
sowie Verhütung.  
Ziel des Beratungsangebotes ist die dauerhafte Verbesserung der gesundheitlichen und 
generellen Lebenssituation der Kinder und Jugendlichen, sowie eine langfristige Stärkung der 
Resilienz, also der physischen und psychischen Widerstandsfähigkeit der Kinder und 
Jugendlichen. 
 
 
Die derzeitige Stelleninhaberin stellt ihre Aufgaben im Rahmen einer Power-Point-Präsentation 
in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vor. 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Stelle wird finanziert durch Mittel aus dem Projekt „Aufholen nach der Flut“ und einer 
Förderung der Stiftung Stern und ist befristetet für den Zeitraum August 2022 bis Februar 2027.  
 
 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
 
Die Schulpsychologin ist in der Abteilung 510 - Kinder- und Jugendförderung/Kinderbetreuungs-
angelegenheiten – im Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit eingesetzt. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
 


	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

